
Weltjugendtag

Papst Benedikt auf seiner EHSTCH Auslandsreise als Oberhirte — Jugendliche Hun-
derttausenden, zahlreicher als die Teilnehmer VO  9 Kırchen- un Katholikentagen
4000 Journalısten, die A4aUS aller Welt werden, un dies alles 1mM notorıisch
nachrichtenarmen August: Der Weltjugendtag ıIn öln könnte eın Medienereign1s
werden, das 1ne Ühnlıche Beachtung tindet W1e die Feıiern ZU Tod des alten un:
ZUr Amtseinführung des Papstes. Prälat Heıner Koch, Generalsekretär des
Weltjugendtages, versprach denn auch Benedikt XNM alles Lun, damıt das Tref-
ten ZU einem oroßen Portal wiırd, durch das 1n se1ın Pontitikat eintrıtt, un e1-
IIC bedeutenden (Ort der Begegnung mıt der Jugend der Welt“

Als Johannes Paul I1 VOT ber G Jahren erstmals einem Jugendtreffen der Welt-
kırche ach Rom einlud, sah darın e1in Mittel ZUT Neuevangelisıierung. Danach tand
das Ireftfen alle WEe1 bıs dre1 Jahre ın verschiedenen Ländern zentral veranstaltet mıt
dem apst un:! dazwischen 1n den einzelnen Diözesen In welchem Ma{ kann
1U das Ireffen 1n Köln ıne „Wiıederkehr der Religion“ bewiırken, die nıcht 1L1UT iıne
Rückkehr 1n die eventhungrigen Medien, sondern auch in dıe Köpfe un:! Herzen Jun-
CI Menschen bedeutet? Das Projekt öln 1sSt eın Experiment, das eın1gES ber die
Chancen un Grenzen von Großereignissen 1in der heutigen Pastoral auSsSSsagt.

Die vorbereitenden Stellen haben sıch orofße ühe gegeben. Um aus den trühe-
LE  e Erfahrungen lernen, hat die Arbeitsstelle für Jugendseelsorge der Deutschen
Bischofskonferenz deutsche Teilnehmer etzten Weltjugendtag 2002 1ın Toronto
befragen lassen. Es zeıgte sıch, da{fß VO den 1400 Jungen Pilgern, die den Fragebo-
SCIl beantworteten, IANeHeE eın Prozent kontessionslos un DIYULT: 1 Prozent
C  „n1ıe Gottesdienste besuchen, während 61 Prozent dies einmal oder mehrmals PIO
Woche tun un! mehr als S10 Prozent kırchlich heıiraten un: ıhre Kınder taufen las-
SCI] wollen. GCut ZzweIl Driuttel sınd auch bereıts 1n kirchlichen Gruppen beheıimatet.
SO 1St die aktıve Teilnahme VOL allem 1ne Sache VO  . Kırchenverbundenen, un: Ianl

wırd aum erwarten können, da{fß Kıirchendistanzierte in oroßer Zahl den Weltju-
gendtag als nıederschwelliges Schnupperangebot 1EZEN werden. TIrotzdem wırd
dieses Ireften nıcht L11UTr nach innen, sondern auch 1ın die medial beeinflufßte Offent-
ichkeit hineinwirken.

Wenn 7zwischen 990 un! 2002 jahrliıch mehr als 100000 Katholiken A4US der Kır-
che ausgetreten sınd, W CII 1m selben Zeıtraum der Gottesdienstbesuch der deut-
schen Katholiken VO D auf 15 Prozent zurückging un! die Junge Generatıon der
Deutschen deutlich seltener un unregelmäfßsiger ZUT Kirche geht als die altere, wiırd
dieser Irend durch die Aufmerksamkeıt, die kırchliche Events neuerdings 1n den
Medien iinden, sicher nıcht eintach umgekehrt werden. Allerdings ann der voreın-
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SCHNHOMMENC oder neutrale Fernsehzuschauer, der dıe Übertragungen VO Rom oder
öln zunächst W1€e ıne Prinzenhochzeıt anschauen INAS, den Findruck gewınnen,
da{fß Glaube un Kirche eın auslaufendes Modell sind, W1e€e die Privatisıerung des
Relig1ösen un eıne religionskritische Publizistik suggerieren, sondern zahlreiche
Jugendliche ınteressiıieren vermogen. Idıies haben dıe veErganschHhCh Weltjugend-
Lagc MIt Johannes Paul I1 durch eindrucksvolle Teilnehmerzahlen demonstriert:
Der Abschlufsgottesdienst 995 ın Manıla W arlr mıt fast vier Miıllionen Teilnehmern
die xröfßste Menschenansammlung, die Je vab Solche Korrekturen ötffentli-
chen Erscheinungsbild VO Glaube un Kırche können sowohl die persönliche
Nachdenklichkeıt als auch die Unterstützung für relig1ös-kirchliche Anliegen W1€
den Erhalt des Sonntags oder des Religionsunterrichts durchaus ördern.

Und welche Wırkung iSt ach innen, für die Teilnehmer un: ıhr Verhalten -
hause erwarten”? [JIen befragten Jugendlichen W ar ZW ar wichtıg, die kanadı-
sche Kultur kennenzulernen un!: die Ausstrahlung des Papstes erleben, doch ha-
ben S1e das Tretften keineswegs als Spaisveranstaltung aufgefaßst. Fur dıe meılsten
lautet die Botschaft des Weltjugendtages: „Wır sınd nıcht alleın mıt UuNSEGEIGIM Jau-
D  ben un: „Erleben, da{fß sehr viele Junge Christen o1bt.“ Im Vordergrund dürfte
also das Bedürtnis ach eıner Selbstvergewıisserung un:! soz1alen Bestätigung durch
yleichgesinnte Gleichaltrige stehen. Es geht dabe1 die Erfahrung: Wır sınd 1n

rel1g10s gleichgültigen Leıistungs- und Konsumgesellschaft weder rückständıg
noch isolıert, WE WIr CSOoff un: Chrıistus ylauben. Darum wollen viele die ent-

standenen Freundschaften vertieten. Indes meınten deutlich wenıger, S1Ee uühlten
sıch motivıert, „zuhause als Christ mehr 1n meınem Umiteld bewirken“ oder„
ere VO Glauben überzeugen“

Die Verantwortlichen wüunschen sıch den Kölner Weltjugendtag als „‚Event mı1t
Wırkung“ ach außen W1€ ach innen. In den „Tagen der Begegnung” VO 11 bıs
15 August sollen dıe ausländischen (äste 1ın den deutschen Diözesen kirchliches
Leben un die Gastgeber Weltkirchen-Atmosphäre erleben. Da geht I11all weıt ber
eın Tourısmusprogramm hınaus, WE INa  - die (3äste einlädt, einem Tag des
7z1alen ngagements rund tünf Stunden eınem vorbereıteten soz1alen Projekt
VO Fußballturnier MIt jugendlichen Asylbewerbern bıs ZAGE Besuch eıner Ar-
menküche mıtzuarbeıten. Leitwort: „under construction bau MI1t einer gC-
rechten Nelt:s Vom bıs August werden dann be1 zentralen Veranstaltungen
1n rund 2750 Kıirchen un Hallen des Erzbistums öln ZU oröfßsten Teil mi1t
Bischöten Katechesen gehalten un Gottesdienste geteıert. Möglıchst viele CM
nehmer sollen den Schreıin der Heiligen Dreı Könıige 1mM Dom besuchen, die 1mM
Motto zıtlert werden: „Wır sınd gekommen, IH anzubeten.“ SO ll der Welt-
jJugendtag 1in der Linıe der ewegungen VO Taı17€ un: Sant Eg1d10 SOWI1e VO Jo
hannes Paul IL den Glauben als spirıtuelle un: soz1ale Kraft erlebbar machen. Dazu
1st ıhm Erfolg wünschen.
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